
2) Laurentius Grueber von Gra~ r446-r448 Subprior in Melk und seit r448 Abt in Kleinmariazell,· s. 
Bruck, Profeßbuch I I 79-1 8I. 

3) Er wurde l4J r III 20 Abt von Melk; s.u. Nr. l 122 mit weiteren Angaben zu seiner Person. Kurz nach 
I4JI V r4 wurde er als Visitator durch den Melker Prior Johann Schlitpacher ersetzt,· s.u. Nr. 1294· Ste­
phan war noch bei der Visitation von Göttweig ZJ1gegen, die I 4 J I VII 2 8 ihren Abschluß fand; in Seitenstet­
ten, wo der Abschluß I4J I VIII ro erfolgte, ist dann Schlitpacher an seine Ste/Je getreten (Zibermayr, Johann 
Schlitpachers Aufzeichnungen 2 62 ). 

4) Soweit hier angeführt, stimmen alle Hss. in der jeweiligen Abweichung überein. Unberücksichtigt geblieben 
sind die (insgesamt geringfügigen) Abweichungen einzelner Hss. 

6) Über die excommunicatio late sententie entwickelte sich später eine Diskussion, in die NvK mit einer 
eigenen Stellungnahme eingriff,· Kop. (um 17oo):MüNCHEN, HStA, KL Tegernsee 274 '~(s.o.). Sie dürfte in 
den Herbst r4;2 gehören und wird in Acta Cusana II/I zu edieren sein. 

(1451 März 8, Wien.) Nr.1075 

Instruktionen des NvK für die Visitatoren der Benediktinerkloster der Provinz Salzburg. 

Kop. (1;. Jh.): SALZBURG, Abtei St. Peter, Stiftsbibl., Hs. a II 42 j. 109v-uov (= S); WraN, Schot­
tenstift, Bibi„ Hs. 227/IJ2 f. I I2rv (zur Hs. s. Hübl, Catalogus 162-r68} (= W). 

(r7J4): WrnN, Schottenstift, Archiv, Coll. hist.-monast. VI p. J2Jf. ex codice M. S. Biblioth. No­
strae, ohne nähere Angabe; doch dürfte aufgrund der Textübereinstimmungen nur Hs. I J2 f. u2•v in 
Betracht kommen. 1) 

Druck: Zibermayr, Legation IIJ/. Nr. ;a. 
Erw.: Hauswirth, Abriß 38; Zibermayr, Johann Schlitpachers Aufzeichnungen 2;8,· Zibermayr, Legation 

46/. und 64/.; Ha/lauer, Kritisches Verzeichnis, in: MFCG r7, JJ· 

WteNr. 1055. Abweichungen: I Cisterciensis: sancti Benedicti N.: Nicolaus 2 scripsimus: sub-
scnps1mus r 3 ordinis fehlt 15 reper1n per vos: per vos reperl!l 22 concedantur: conceda-
tur 25 placitum: complacendum 28 reiterate: reiterare 31 ac - 34fehlt 39 requiruntur: re-
quirentur 41 perierint: perierunt 42 quod: quam 43-44 mores - expurgare nur in S 44 ut: 
uti 5 l nach continentur: 

Nicolaus cardinalis legatus manu propria subscripsi W Nos Nicolaus cardinalis 
manu propria subscripsimus S.2) 

In S folgt darauf noch (als Nachtrag des NvK?): ltem forma suscepcionis visitatorum: Ipsis venienti­
bus occurratur eis per conventum et abbatem processionatim usque ad portam ecclesie, et incipit 

lo cantor responsorium de patronis, et vadunt processionatim usque ad altare maius. Et finito respon­
sorio dicitur 'Pater noster' et versus et collecta pro advenientibus hospitibus, scilicet: 'Deus humi­
lium visitator, qui nos fraterna visitacione consolaris, pretende operi visitacionis nostre graciam 
tuam, ut in eis, in quibus habitas, tuum senciamus augmentum. Per Christum'. Dicta collecta et os­
culato altari a singulis ducit eos abbas ad cameram pro eis ordinatam. Et tune, cum tempus fuerit, 

l 5 incipiunt actum visitacionis, ut supra habetur etc. Auf der nächsten Seite daran anschließend sodann Nr. 
1074.3) 

1) Zibermayr, Johann Schlitpachers Aufzeichnungen 2;8 Anm. 3, zieht irrigerweise noch die Handschrift 
MELK, Stiftsbibl., Hs. 6;8 ljetZf: r647) /. 197v, hierher; s. dazu oben Nr. 1074. 

2) Bernhard von Waging wird sich l4J6 XI 29 in einer Epistola contra illicitum carnium esum mo­
nachorum ordinis sancti Benedicti an seinen Ordensbruder Martin Imler in Wib/ingen ausführlich auf die 
von NvK hier eingeschärfte Beachtung des Fleischverbots beziehen, um seine eigene Stellungnahme zu der Frage, 
im besonderen unter Hinblick auf die von der Gegenseite angeführten Bestimmungen der Päpste Innocenz' III., 
Gregors IX. und Benedikts XII. zu stützen. Vgl. hierzu vorerst Ha/lauer, Kritisches Verzeichnis, in: 
M FCG 17, J J/. Ausführlicher in Acta Cusana II /2 unter dem oben genannten Datum. 

3) Die Visitation begann am 2;. Juni l4Jl in Gö'ttweig,· s.u. Nr. 1422. Dort ausführlich zu den Einzel­
heiten. 
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